
für beide Seliten eın „legıtimer Weg“ ZUT gxischem Format der ‚Das Evangelıum‘
Verwirklichung des Evangelıums, und In der Confess10 Augustana und bel
Unterschıiıede be1l der Beurteijlung der Paulus‘‘ überschriebene Beıtrag Wolf-
Heiligenverehrung siınd als ‚„‚Unterschie- gang Triıllıngs heraus. Der Öökumeni-
de der Spirıtualität“ deuten. schen Intention des Gesprächs NISpre-

Freıilich werden auch ‚offene chend hätten FA Schluß dıe geme1nsa-
Fragen (apostolısche Sukzess1on; Op- INnenNn Ergebnisse DZWw dıe entscheıiden-
fer) un ‚, U unterscheidende Überzeu- den Dıfferenzen thesenartig gebündelt
gungen (Papsttum, Marıendogmen, werden sollen Nıcht alle Beıträge VCI-
re VO Purgatorium) be1 aller Über- mochten die CUHGIE Literatur berück-
einstimmung nıcht verschwıliegen. So sıchtigen. Andere, WI1e dıe VO  — Ulrich
lbt sıch diese bestechende un! aufre- ühn (Die rage der Anerkennung der
gend esende „gemeınsame Untersu- als Problem ökumenischer ezep-
chung‘‘, der INan viele Leser wünschen t10N) oder Lothar Ullrich (Ist dıe katho-
möchte, nıcht voreıilig der Ilusıon hın, lısche Meßopferlehre eın Hındernıis für
In der 00 „gemeiınsames Bekennt- ıne katholische Anerkennung des
N1ısS  C6 haben Aber auf dem geme1nnsa- ugs Bekenntnisses’”) beziehen dıe
IN Weg ist INan eıt vorangekommen. aktuelle Sıtuation SsOuUuverän In hre

Heınz Ohme Überlegungen mıt eın
Der größte Vorzug erscheıint MIrFrıtz Hoffmann/Ulric: Kühn (Hrsg.),

Dıe Confess10 Augustana 1M ökume- diesem Band, da ß vorzeıtiger Ööku-
nıschen Gespräch. Evangelısche Ver- meniıscher Erfolgsmeldungen zunächst

einmal SCHNAUC Feststellung der dogmen-lagsanstalt, Berlin 1980 220 Seiten.
Leinen 22,— geschichtlichen Sachverhalte 1530

angestrebt 110Die zwölf In dem Sammelband verel- Deshalb berücksichtigt Ernst och Innıgten Abhandlungen sınd Adus Refifera-
ten hervorgegangen, die 1mM ökumenisch-

seinem gründliıchen Beıtrag ZUr Ekkle-
s1ıologie der zahlreiche ekklesi0logi-theologischen Arbeıtskreis der DDR sche ntiwurie 1m Jahrhundert.V  n wurden. Obgleich sıch

den schon greifbaren Abhandlungen 1M Seils erinnert mıt eC die durch
Rıtschl und Loofs ausgelöste DebatteJubiıläums)jahr VO der Sache her the-

matisch und tendenzıiell etliche ber- über die Rechtfertigungslehre in

schneidungen ergeben, ist der and kel- und Apologıe. SO erweıst sich der Band
In mancher Hınsıcht als solıder I1-I1CSWCS bedeutungslos.

Dıiıe Referenten konzentrieren sıch auf über C weniger langsam gereiften
Sammelbänden In der Bundesrepublik.Z L11UTr selten erörterte Aspekte, WI1Ie Dabe!ı garantiert dıe energisch anl  -z.B auf Umfang un! Charakter der

Schriftbegründung in der (Traugott strebte schrifttheologische gumenta-
tiıon einen bedenkenswerten Öökumen1-Holtz), auf alttestamentliche Anmer- schen Ertrag.kungen ZUTLE Erbsündenlehre der

(Sıegfried Wagner) oder auf Interpreta- Kantzenbach
tiıonsprobleme 1 w1e s1e durch INFORMA TIONS- UN  wPfnürs Thesen Dprovoziert werden
(Martın Seıls). ARBEITSMATERIAL

nier den katholischen Beıträgen eler Meinhold (Hrsg.), Das Problem
ragl wissenschaftlichem und theolo- der Kırchengliedschaft heute ege
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